
Geſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

r monatlich 45 Pfg. vierteljährlich
Mk. 35 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Auſchluß Ur. 24.
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Mittwoch, den 26. Februar 1919.

für Amts und

Gemeinde Prhörden

Die Anzeigengebühr beträgt far die Keine
15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes

ohnende 20 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 25 Pfg., im Reklameteile 80 Pfg.

Veilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten

Felegr.- Adreſſe Zeikung Annaburg Wez. Hake.

23. Jahrg.

Amtlicher Ceil.
Beſeitigung der Raupen von den Obſtbäumen

Mit Bezug auf S 1 der Amtsblatt- Verordnung vom
28. März 1832 (A. Bl. S. 121) erſuche ich die Polizei
behörden des Kreiſes, den Beſitzern und Nutznießern von
Obſtbäumen in ihren reſp. Bezirken aufzugeben, bis zum
1. März d. Js. die Bäume von Raupenneſtern und
Raupen gründlich reinigen zu laſſen und ihnen dabei
zur Pflicht zu machen, das geſammelte Ungeziefer und deren
Brutſtätten ſorgfältig durch Verbrennen oder auf andere
durchgreifende Weiſe zu vertilgen.

Nach Ablauf des vorgedachten Termins wollen die
Polizeibehörden kontrollieren laſſen, ob die Reinigung der
Bäume ordnungsmäßig ausgeführt worden iſt, und gegen
Säumige gemäß S 3 obiger Verordnung dergeſtalt vorgehen,
daß die Reinigung auf deren Koſten vorgenommen wird,
eventuell das Strafverfahren nach 8 368* des Reichsſtraf
geſetzbuches gegen ſie einleiten.

Torgau, den 17. Februar 1919.
Der Landrat. Wieſand.

Viehzählung-
Auf Beſchluß des Bundesrates findet am 1. März

1919 eine Viehzählung ſtatt.
Die Zählung erſtreckt ſich auf Pferde, Rindvieh, Schafe,

Schweine, Ziegen, Kaninchen und Federvieh. Militärpferde
werden nicht gezählt.

Die Zählung dient, worauf beſonders hingewieſen ſei,
keinerlei ſteuerlichen Zwecken, ſondern erfolgt nur im allge
meinen wirtſchaftlichen Jntereſſe. Es wird erſucht, den mit
der Zählung ehrenamtlich beauftragten Perſonen die erfor
derlichen Angaben zu machen und ſie in jeder Weiſe bereit
willigſt zu unterſtützen.

Annaburg, den 24. Februar 1919.
r Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Diejenigen, welche gewillt ſind im Jahre 1919 Flachs

nen anbauen zu wollen, werden aufgefordert, ſich zum
Beznge von Leinſamen bis ſpäteſtens I. März d. Js.
bei Herrn Töpfermeiſter Julius Gründer zu melden.

Alle, welche im vorigen Jahre Lein angebaut haben,
müſſen Saatgut aus eigener Ernte verwenden, wollen
ſich aber zwecks Bezng von Düngemitteln ebenfalls beim
Genannten bis zum angegebenen Termin melden.

Annaburg, den 15. Februar 10919.
Der GSemcinde- Vorſtand. Henze

Bekanntmachung.
Wahlen zur Gemeinde- Vertretung

der Gemeinde Annaburg.
Auf Grund der Verordnung über die anderweite Re

gelung des Gemeindewahlrechts vom 24. Januar 1919
werden nachſtehend die für die Wahl zugelaſſenen Wahlvor
ſchläge und ihre Verbindungen zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht. Die Wahlvorſchläge ſind der Zeitfolge des Eingangs
nach geordnet.

Henze.

Wahlvorſchlag Eich
1. Eich, Anton, Geſchäftsführer,
2. Wollny, Wilhelm, Maurer,
3. Wernicke, Franz, Obermaler,
4 Globig, Emil, Lagerhalter,
5. Kühnaſt, Paul, Steingutmaler,
6. Richtitz, Richard, Arbeiter,
7. Sauerbrei, Emil, Steingutmaler,
8. Schulze, Richard, Maurer,
9. Oeſtreich, Richard, Steingutdreher,

10. Wild, Joſef, Oberdreher,
11. Walter, Richard, Steingutdreher,
12. Schurig, Ernſt, Arbeiter,

Keil, Emil, Steingutmaler,

14. Schüttauf, Wilhelm, Arbeiter,
15. Thäle, Paul, Fleiſchermeiſter,
16. Dietze, Paul, Landwirt,
17. Thieme, Wilhelm, Waldarbeiter,
18, Henze, Robert, Steingutmaler,
19. Prinz, Ernſt, Arbeiter,
20. Hardorf, Wilhelm, Dreher,
21. Matthäs, Hermann, Maurer.

Wahlvorſchlag Quehl:
Quehl, Carl, Kaufmann,
Vogt, Carl, Rechtsanwalt,
Schellhorn, Dr. Siegfried, prakt. Arzt,

Riech, Albert, Gärtner.
Heinlein, Richard, Landwirt,
Grahl, Wilhelm jr., Schmiedemeiſter,
Steinbeiß, Hermann, Buchdruckereibeſitzer,
Höhne, Carl, Landwirt.

Wahlvorſchlag Riethdorf:
Riethdorf, Wilhelm, Bäckermeiſter,
Rieß, Karl, Fabrik-Direktor,
Mietzſch, Bernhard, Landwirt,
Lohmann, Richard Fleiſchermeiſter
Gaſſe, Reinhold, Kaufmann,
Schläfer, Otto, Bildhauer,

Schmidt, Ernſt, Handlungsgehilfe,
Rohr, Max, Muſikdirektor,
Lehmann, Friedrich Landwirt.

Wahlvorſchlag Kunze
1. Kunze, Wilhelm, Maurer und Zimmermeiſter,
2. Nettlau, Richard, Bahnunteraſſiſtent,
3. Bucke, Max, Malermeiſter,
4. Wäſch, Richard, Eiſenbahner,
5. Heinrich, Otto, Eiſenbahner,
6. Hamann, Karl, Fleiſchermeiſter und Landwirt,
7. Gründer, Julius, Töpfermeiſter und Landwirt,
8. Lehmann, Guſtav, Landwirt, Friedhofſtr.

Wahlvorſchlag Franke:
Franke, Karl, Lehrer,

Nenz, Frietrich, Landwirt,
Hofmann, Louis, Zigarrenfabrikant,
Freidank, Max, Schuhmachermeiſter,
Schubert, Franz, Rechnungsführer

Wahlvorſchlag Heintze:
Heintze, Otto, Lehrer,
Helm, Carl, Bäckermeiſter,

Fritzſche, Gottlob, Kaufmann,
Beyrich, Hermann, Schuhmacher,

Liepe, Wilhelm, Gend.Wachtmeiſter a. D.
Roſt, Richard, Gärtnereibeſitzer,
Paris, Margarethe, Rentiere,
Schurig, Hermann, Landwirt, Hinterſtr. 1.

Wagner, Albert, Bauunternehmer,
10. Kutzſcher, Bernhard, Landwirt.

Die Wahlvorſchläge Eich und Riethdorf ſind mitein
ander verbunden. Ebenſo ſind die Wahlvorſchläge Franke
und Heintze miteinander verbunden

Es iſt ausdrücklich darauf aufmerkſam zu machen, daß
bei der am 2. März d. Js. ſtattfindenden Wahl der Ge
meindevertretung die Namen auf den einzelnen Stimmzetteln
nur einem einzigen der vorſtehend bekannt gegebenen
Wahlvorſchläge entnommen ſein dürfen.

Die oben als verbunden bezeichneten Wahlvorſchläge
gelten den anderen Wahlvorſchlägen gegenüber als ein
Wahlvorſchlag.

e

Annaburg, den 24. Februar 1919
Der Vorſitzende

des Wahlausſchuſſes für die Wahlen zur Gemeinde
Vertretung im Gemeindebezirk Annaburg.

Henze, Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
Nachdem durch das Miniſterium des Jnnern die Re

gierungspräſidenten mit Durchführung der Verordnung über
Waffenbeſitz vom 13. Januar 1919 (Reichsgeſetzblatt S. 31)
beauftragt worden ſind, wird nach Benehmen mit dem Ge
neralkommando in Magdeburg Folgendes beſtimmt:

1. Alle Schußwaffen, ſowie Munition aller Art zu
Schußwaffen (S 1 der Verordnung vom 13. Januar

1919) ſind ſofort und ſpäteſtens bis zum Ablauf des
28. Februar 1919 an die von den Ortpolizeibehörden im
Einvernehmen mit den Arbeiter und Soldatenräten bezeich
neten örtlichen Sammelſtellen abzuliefern. Jn Garniſonen
ſind auch alle militäriſchen Stellen zur Annahme verpflichtet.
Sämtliche vorgenannten Stellen liefern ſchleunigſt die Waffen
pp. nach vorheriger Vereinbarung an die von den Garniſon
kommandos in Halle, Wittenberg, Torgau und Naumburg
mit den dortigen Arbeiter und Soldatenräten gemeinſam zu
beſtimmenden militäriſchen Depots ab.

2. Von der Ablieferungspflicht ſind befreit
a) diejenigen Perſonen, die zur Führung von Waffen

in Ausübung ihres Dienſtes befugt ſind (Polizei
beamte, Gendarmen, Forſtbeamte, Militärperſonen),
die Jnhaber von gültigen Waffenſcheinen, die
unter Gegenzeichnung des Kreis Arbeiter und Sol
datenrates vom Landrat, in den Stadtkreiſen von
der Polizeiverwaltung auszuſtellen ſind,

c) die Jnhaber von Jahresjagdſcheinen
3. Verſtöße gegen vorſtehende Beſtimmungen werden ge

mäß S 3 der Verordnung vom 13. Januar 1919 mit Ge
fängnis bis zu 5 Jahren und mit Geldſtrafe bis zu 100000
Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft.

Sollten die Waffen oder die Munition zu Gewalt
tätigkeiten gegen Perſonen oder Sachen verwendet werden,
ſo iſt die Strafe Zuchthaus bis zu 5 Jahren, bei mildern
den Umſtänden Gefängnis nicht unter 83 Monaten

Merſeburg, den 13. Februar 1919
Her Regierungspräſident. Der Bezirks Arb.

u. Sold.-Rat.

Die Abgabe der Waffen für den hieſigen Bezirk erfolgt
im Geſchäftszimmer des Garniſonkommandos im Schloß.

Annaburg, den 25. Februar 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die im Kreisblatt Nr. 45, Bei

lage, 1919, erfolgte Bekanntmachung des Herrn Landrats
wird bekannt gegeben, daß die Eichtage in Annaburg am
A. März 1919 Vorm. 10,30 Ahr im Eichlokal „Bürger
garten“ beginnen werden. Sämtliche nacheichungspflich
tigen Gegenſtände, ſoweit ſie transportabel ſind, ſind dem
Herrn Eichungsbeamten in ſauber gereinigtem Zuſtande
im Eichlokal, nach diesſeitiger jedesmaliger beſonderer Auf
forderung, zu übergeben. Dabei hat jeder Einlieferer ſeinen
Gegenſtänden einen Zettel beizulegen, der außer dem voll
ſtändigen Namen des Beſitzers, noch genaue Angaben über
Stückzahl, Art und Größe der Gegenſtände enthalten muß.

Gegenſtände, die ſchwer oder garnicht transportabel
ſind, wie Viehwagen, angelötete Petroleummeßwerkzeuge
uſw. können am Aufſtellungsorte nachgeeicht werden. An
träge hierzu ſind während der Einlieferungszeit dem Eich
ungsbeamten beſonders zu unterbreiten.

Annaburg, den 25. Februar 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Vollmilchkarten erfolgt am

Freitag den 28. Februar. Der feſtgeſetzte Termin iſt
genau innezuhalten. Die alten Abſchnitte ſind vorzulegen.

Annaburg, den 25. Februar 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.



Politiſche Pundſchan.
Blutige Vorgänge in München

Minißer präſident Gisner ermordet. Miniſter
Auer ſchwer verletzt

München, 21. Febr. Heute vormittag wurde
der Miniſterpräſident Eisner auf dem Wege vom
Miniſterium des Aeußern nach dem Landtagsge
bäude in der Praunerſtraße von einem Leutnant
Graf ArcoValley durch zwei Kopfſchüſſe von hinten
getötet. Der Täter wurde durch einen Poſten ſchwer
verletzt und liegt im Sterben. Die Leiche Eisners
wurde in das Miniſterium gebracht

München, 21. Febr. Jm Landtag wurde heute
vormittag auf den Miniſter Auer ein Attentat ver
übt, als er eben in einer Erklärung dem Abſcheu
über die Ermordung des Miniſterpräſidenten Eisner
Ausdruck gegeben hatte Es fielen plötzlich Schüſſe
aus der Richtung der durch einen großen Plüſch
vorhang verhängten linken Eingangstür zum Sitz
ungsſaal. Darauf ſtürmte ein Mann im Militär
mantel und Zivilhoſen in den Sitzungsſaal und
feuerte mehrere Revolverſchüſſe in der Richtung auf
Auer ab. Auch von den Tribünen fielen Schüſſe.
Der Abgeordneten bemächtigte ſich eine große Pa
nik. Sie Küchteten durch den Ausgang aus dem
Sitzungsſaal Auer ſank in der linken Bruſtſeite
ſchwer getroffen, zuſammen. Von einem der Schüſſe
wurde der Abg. Oſel von der bayriſchen Volkspartei
getroffen. Er iſt tot. 2 Miniſterialbeamte erlitten
ſchwere Schußverletzungen. Die Miniſter Hoffmann
und Frauendörfer, ſowie inzwiſchen zurückgekehrte
Abgeordnete der Sozialdemokratiſchen Fraktion leiſt
eten den Schwerverletzten die erſte Hilfe. Die Sitz
ung mußte aufgehoben werden. Das Landtags
gebäude iſt militäriſch abgeſperrt.

Erregung in München
München, 21. Febr. Jm Laufe des Rachmit

tags ſind alle Münchener Heitungen, ebenſo das
amtliche „Süddeutſche Korr. Buregu“, von Regie
rungstruppen beſetzt. Zunächſt iſt der Betrieb in
den Zeitungen eingeſtellt. Miniſter Auer iſt bereits
operiert. Sein Zuſtand iſt lebensgefährlich. Mi-
niſter Roßhaupter befindet ſich in Schutzhaft.

Belagerungszuſtand über München
München, 21. Febr. Durch Bekanntmachung

des Stadtkommandanten, des Stellvertreters des
Kriegsminiſters ſowie des Vorſttzendtn des Soldaten
rates iſt über München der Belagerungszuſtand ver
hängt worden. Der Trambahnverkehr iſt ſeit 3 Uhr
nachmittags plötzlich eingeſtellt. Auch der Bahn
verkehr ſoll gänzlich abgeſchnitten ſein.

Beide ſozialiſtiſchen Parteien haben ſich zu einem
Aktionskomitee zuſammen geſchloſſen Auf dieſe Weiſe
kann bei der herrſchenden Erregung das Schlimmſte
vermieden werden.

Ilurnhen in Augsburg
Augsburg 22. Febr. Wegen der Ermordung

Eisners rottete ſich geſtern Abend eine große Menge
von Unabhängigen und Spartakiſten zuſammen
und erſtürmten die Verlagsgebäude der Zentrums
zeitungen. Dieſe wurden demoliert und großer
Schaden angerichtet. Das gleiche Schickſal wurde
den demokratiſchen Augsburger Neueſten Nachrichten
bereitet. Die Menge plünderte auch noch ein Kauf
haus. Für heute werden große Demonſtrationen
der Unabhängigen erwartet.

Der Generalſtreik im Mitteldeutſchen
Kohlengebiet.

Ein Gegenſtreik der Beamten
Halle, 24 Februar. Wie der Bezirksbergar

beiterrat in Halle mitteilt, haben die Bergleute des
mitteldeutſchen Braunkohlengebiets am Montag die
Arbeit niedergelegt. Am Dienstag wird der Ar
beiterrat in Halle in Gemeinſchaft mit den Gewerk
ſchaftsvorſtänden und den induſtrieellen und ge
werblichen Betriebsvertrauensleuten zum General
ſtreik Stellung nehmen. Das Aktionskomitee fordert
bereits heute alle Arbeiter von Halle und Umgebung
zum Eintritt in den Generalſtreik auf.

Am Montag Abend 6 Uhr ſind ſämtliche Be
amten und Angeſtellten im mitteldeutſchen Braun
kohlenrevier in den Generalſtreik eingetreten als
Proteſt gegen die Vergewaltigung der Beamten
durch die Poſten der ſtreikenden Arbeiter Es iſt
dafür geſorgt, daß für die Beaufſichtigung der
Pumpen, Keſſelhäuſer uſw. die nötige Anzahl von
Beamten auf den Werken dauernd anwriend iſt.
Die Aufhebung dieſer Streikorder erfolgt telephoniſch
oder telegraphiſch von Halle aus. Der Verband
mitteldeutſcher Braunkohlenbergbau Angeſtellten hat
die Zahl von 8000 bereits weit überſchritten Falls
der Generalſtreik der Arbeiter andauern ſollte
dürften ähnliche Maßnahmen auch in anderen Ge
genden Deutſchlands nicht zu umgehen ſein.

Bemerkenswert iſt, daß ſich in der entſcheiden
den Verſammlung der Bergleute die Vertreter des
Zeitzer und Meuſelwitzer Bezirks gegen den Streik
ausgeſprochen hatten

Wie uns eine weitere Drahtmeldung berichtet,
dürfen die auf den Braunkohlengruben im mittel
deutſchen Braunkohlenrevier vorhandenen Kohlen

vorräte nur an die Lebensmittelinduſtrie abgegeben
werden; für andere Zwecke iſt die Abgabe der
Kohlen unmöglich gemacht.

Der General-Streik im RNuhrrevier
kann als endgültig geſcheitert betrachtet werden.
Nachdem alle Gewaltmittel nicht vermocht haben,
die beſonnene Arbeiterſchaft des Ruhrbezirks in den
Generalſtreik zu treiben, blaſen nunmehr auch die
Unabhängigen zum Rückzug. Sie ſprachen ſich
rückhaltlos für den ſofertigen Abbruch des Streiks
aus, weil er ſich nicht durchführen laſſe. Es darf
angenommen werden, daß nunmehr auch die Spar
takiſten im Eſſener Bezirk den Generalſtreik für ver
loren halten. Bei den bisherigen Kämpfen in
Bottrop ſind auf ſeiten der Bürgerwehr 21 Mann
getötet worden. Jn der Umgegend von Gelſen
kirchen haben ſchwere Kämpfe zwiſchen Regierungs
truppen und Spartakiſten ſtattgefunden. Jn
Wattenſcheid haben ſich ſchwere Kämpfe entwickelt,
die mit der Abſetzung des radikalen A. und S
Rates endigten. Bei den Kärnpfen wurden zwei
Anhänger des geſtürzten A. und S. Rates gekötet,
mehrere andere ſchwer verwundet.

Der Bund der Landwirte trat in Berlin zu
ſeiner 26. Generalverſammlung zuſammen. Nach
dem der Vorſitzende, Frhr. v. Wangenheim (Kl.
Spiegel) der Toten des vergangenen Jahres gedacht
hatte, gab er eine längere Darſtellung der gegen
wärtigen politiſchen Lage, wobei er für die Land
wirtſchaft in Anſpruch nahm, daß ſie während des
Krieges treu ihre Pflicht erfüllt habe und eine
Schuld des Kaiſers nur darin anerkannte, daß er
zu ſpät das Schwert gezogen habe. Nach einer
Anzahl weiterer Anſprachen wurde eine Ent
ſchließzung angenommen, in der der Bund ſich gegen
die Revolution wendet und nach wie vor in der
Monarchie die für Deutſchland geeignetſte Staats
form ſieht. Er wird aber an dem Wiederaufbau
des Deutſchen Reiches, insbeſondere ſeines Wirt
ſchaftslebens, auch unter der jetzigen und jeder ver
faſſungsmäßigen Regierung mit Ernſt und Hingabe
mitarbeiten. Er fordert die Beſeitigung der Zwangs
wirtſchaft, ferner Wiedereinführung der Wehrpflicht,
er wendet ſich gegen die Erwerbsloſenfürſorge in
der heutigen Form. Zum Schluß heißt es: Nur
eine blühende Landwirtſchaft kann die Grundlage
für das Wiedererſtehen eines geſicherten Deut
ſchen Reiches ſein.

Keine Zerſtsrung der deutſchen Flotte?
Wie der „Temps“ erklärt, kann von einer Zer

ſtörung der deutſchen Flotte keine Rede ſein. Die
Konferenz habe die Frage auch nicht beſprochen.
Das Blatt fügt hinzu, daß Frankreich beſonders an
der deutſchen Kriegsflotte intereſſiert ſei und ſeine
Lücken durch die Zuteilung deutſcher Kriegsſchiffe
auszufüllen hoffe

Ein Attentat auf Clemenceau.
Amſterdam, 19. Febr Vom 19. Februar

wird aus Paris gemeldet
Als Clemenceau heute morgen ſein Haus verließ

und in ſein Automobil ſteigen wollte feuerte plötz
lich eine unbekannte Perſon mehrere Revolverſchüſſe
auf ihn ab. Clemenceau wurde am Rücken und
an der Schulter verwundet Man glaubt jedoch,
daß die Wunden nicht ernſter Natur ſind. Der
Attentäter wurde verhaftet

Der Zuſtand Clemenreans.
Wie aus Paris gemeldet wird, hat ſich der Zu

ſtand Clemenceaus verſchlechtert. Er hat ſchwarzes
Blut gebrochen was darauf ſehließen läßt, daß die
Lunge verletzt iſt.

Mittwoch morgen wurde der Attentäter Ermnile
Cottin verhört. Er weigerte ſich aber, wegen Mat
tigkeit Ausſagen zu machen. Jn den Wohnungen
von Anarchiſten und Bolſchewiſten wurden Haus
ſuchungen vorgenommen, beſonders bei der kommu
niſtiſchen Vereinigung Cottin war in dauernder
Verbindung mit den Mitgliedern der kommuniſt
iſchen Partei Wie weiter gemeldet wird, erklärte
Cottin, daß er den Miniſterpräſidenten habe töten
wollen weil dieſer das Haupthindernis für einen
ſchnellen und gerechten Frieden ſei. Seine Tat werde
jedoch nicht die einzige bleiben.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 25. Febr. (Zur Liſte Heintze

Die öffentliche Wählerverſammlung des Wahlvor
ſchlags Herntze, die am Sonntag abend im großen
Saale des „Goldenen Ring“ ſtattfand, nahm einen
äußerſt intereſſanten Verlauf. Der Leiter der Ver
ſammlung Herr Lehrer Heintze, führte in der ihm
eigenen Weiſe die Verhandlungen geſchickt durch
und wies alle ihm entgegen gehaltenen Einwürfe
und Angriffe klar und treffend ab. Die Anweſen
den kamen ganz und voll auf ihre Koſten; denn
die Anſprachen der Herren Heintze, Beyrich und
Liepe boten vieles Jntereſſante. Beſondere Auf
merkſamkeit und reichen Beifall aber fand die ge
diegene, von warmem Lokalpatriotismus getragene
Rede von Frl. Margarethe Parſis, der Kandidatin
der Liſte Heintze, der einzigen Frauenkandidatin von
Annaburg. An der freien Ausſprache beteiligten

fich in längeren Ausführungen die Herren Vogt,
Beyrich, Riech, Abet, Schmidt. Es ſteht zu hoffen,
daß die wohlgelungene Verſammlung der gut bür
gerlichen Liſte Heintze eine große Zahl neuer Freunde
und Anhänger zugeführt hat.

Annaburg. Ein Einbruchsdiebſtahl wurde
in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag bei

Kaufmann Quehl verübt. Der oder die
iebe, die mit den Verhältniſſen im Hauſe genau

Beſcheid gewußt haben müſſen, drangen bis in die
Schlafzimmer vor entwendeten 1 Taſchenuhr mit
Kette, dem Sohne das Portemannaie aus der Hoſe,
nahmen aus der Küche die eingekaufte Butterration,
Wangeſchnittene Rotwurſt und daneben liegendes
Kleingeld mit und ſtatteten ſodann dem Keller einen
Beſuch ab, wo ſie ca. 60 Flaſchen Wein, eine Par
tie Aepfel und Eier mitnahmen. Ein Teil der
Beute an Aepfeln und Eiern wurde am Sonntag
früh im Thiergarten in der Nähe der Eiſenbahn
vorgefunden. Von den Dieben fehlt jede Spur.

Die Parochie Löben, umfaſſend die Gemeinden
Löben, Menſelko und Cloſſa, haben eine Proteſt
kundgebung an das Miniſterium für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbildung, ſowie an den preußiſchen
Miniſter Hirſch abgehen laſſen, welche mit 213 Unter
ſchriften bezeugt, daß man von einer Trennung von
Kirche und Staat und beſonders der Schule vom
Religionsunterricht kein Heil erwartet. Ein Leben
ohne Gott und Heiland führt Volk. Familie und
Einzelperſonen zum Bankerott, zur Verrohung und
zum Verderben. Darum halte, was du haſt, daß
niemand dir deine Krone nehme

Faunderf. Dem Landwirt Oskar Vogel
hierſelbſt ſtatteten in der Nacht zum Sonntag Ein
brecher wiederum einen Beſuch ab und ſtahlen ein
Läuferſchwein.

Prettin, 18. Febr. Ein dreiſter Diebſtahl wurde
am Sonntag abend hierſelbſt ausgeführt und zwar
beim Gerichtsdiener Herrn Jul. Vehſe, welcher ſeine
Wohnung im Gerichtsgefängnisgebäude hat.
Der Dieb iſt an einem Baume vor dem Hauſe hin
aufgeklettert, iſt über die Eingangstür geſprungen,
hat ſich eine Leiter ans dem Stall geholt und iſt
mittels dieſer durch das Dachfenſter in das Jnnere
des Hauſes gelangt. Hier hielt er Umſchau nach
etwas Eßbarem: er eignete ſtch die erreichbaren
Schlachtewaren an, nahm Butter, Brot, Kuchen
uſw., verſchmähte aber auch andere Sachen nicht
wie z. B. eine Damenuhr und eine Herrenuhr.
Um 10 Uhr kam eine Frau an dem Hauſe vor
über und ſah wie zwei Pakete aus dem nach der
Straße führenden Küchenfenſter geworfen wurden
und ein junger Menſch (kleine Perſon) herausſprang,
welcher ſich eiligſt nach der Annaburger Stra
entfernte. Der Dieb hat genau gewußt, daß die
Vehſeſchen Eheleute nicht zuhauſe waren und daß
gegenwärtig auch das Gefängnis leer iſt, alſo er
mithin von keiner Seite geſtört wurde.

Die Gemeindewahlen.
Pierſteritz. Gewählt ſind hier 13 Unabhängige

1Regierungsſozialiſt und 1 Bürgerlicher.
Sleinwittenberg. Gewählt: 9 Unabhängige,

3 Bürgerliche. Die Regierungsſozialiſten gingen
leer aus.

Schkenditz. Von 4300 Wahlberechtigten haben
bei der geſtrigen Stadtverordneten wahl 3594 abge
ſtimmt, was eine Wahlbeteiligung von 84 Prozent
bedeutet. Für die Unabhängigen wurden 2325
Stimmen, für die vereinigte demokratiſchdeutſchna
tionale Liſte 1269 Stimmen abgegeben. Auf Un
abhängige entfallen ſomit 16 Mandate, auf bürger
liche Liſte 6. Für die Regierungsſozialiſten ſind
keine Stimmen abgegeben worden.

Küten. Gewählt wurden hier 11 Unabhängiage,
6 ſog. Demokraten und von einer 3. bürgerlichen
Liſte 1 Stadtverordneter.

Sernburg. Unabhängige 3, Regierungs-Sozi
aliſten 15, Demokraten 5, Angeſtelltenverbände
Bürgerverbände 6 Sitze.

Wittenberg Es wurden gewählt für die Liſte
Lerchenſtein (vereinigte ſozialiſtiſche Parteien) 13,
für die Bürgerlichen 23 Stadtverordnete.

Sitterfeld. Gewählt ſind 15 Sozialdemokraten
(vereinigte Liſte) und 15 Bürgerliche
Falkenberg Lez. Halle. Für die Liſte Dietrich

(Soz.) wurden s Stimmen. für die Liſte Wolff
(bürgerl. Partei) 876 Stimmen abgegeben. Ge
wählt ſind 9 Bürgerliche und 9 Sozialdemokraten.

Mühlberg a. Elur. Bei den Gemeindewahlen
wurden für die bürgerliche Liſte Diecke 791, für die
ſozialdemokratiſche Liſte Naumann 899 Stimmen
abgegeben. Es können als gewählt betrachtet wer
den 10 Sozialdemokraten und 8 Bürgerliche.

Schildan. Der Wahlvorſchlag Körzinger (bür
gerl. Liſte) erhielt von 527 Stimmen 325 und dem
nach 8, der demokratiſche Wahlvorſchlag 196 Stim
men und 4 Sitze im Stadtparlament.

Kerlin, 23. Februar. Die Wahlbeteiligung bei
den Stadtverordneten Wahlen in Groß Verlin war
durchſchnittlich um 25 Proz. geringer als bei den
Wahlen zur preußiſchen Nationalverſammlung.
Am meiſten haben an Stimmzahlen eingebüßt die
Mehrheitsſozialiſten und die rechtsſtehenden Parteien
n die Unabhängigen am beſten abgeſchnitten

aben.

e
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Wähler
r

und (Vählerinnen:

Prettin Annaburger Kleinbahn-
Aktiengeſellſchaft.

Am 16. März d. Js. tritt ein neuer Tarif für die Befbr-
derung von Perſonen und Gütern in Kraft.

Der Tarif liegt auf den Stationen zur allgemeinen Kenntnis aus.
Druck- Exemplare des Tarifs ſind auf den Stationen Prettin und
Annaburg zum Preiſe von Mk. 1. pro Stück erhältlich.

Berlin, im Februar 1919.
Die Direktion der Prettin--Annaburger Kleinbahn

Aktiengeſellſchaft.

vorhanden.

Mosse, Leipzig

Feldgrauer 2
ſucht Kohlenhandlung zu kaufen
eder zu pachten. Reichliche Barmittel und gute Fachkenntniſſe

Gefl. Angebote unter L. Z. 5534 bef. Ruclolf

20 Mk. Belohnung
zahlen wir Demjenigen, der uns
den Täter nachweiſt, ſo daß wir
ihn gerichtlich belangen können, wel
cher uns die eiſernen Pfähle am
Wildzaun unter der Haide geſtoh-
len hat.

Gutsverwaltung.

Slaches Porkemonngir
aus braunem Ziegenleder, Inhalt
Zwei 50 Markſcheine, fünf 20 Mark
ſcheine und mehrere 5, 2 u. 1 Mk.
Scheine, außerdem 1 Gepäckſchein
Nr. 35 von Wittenberg nach Anna
burg am Sonnabend verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Die Bezahlung
der StammKabeln
im Hirſchfelde hat in der Woche
vom 2. März zu erfolgen.

Siedlungs- Geſellſchaft
„Sachſenland“,

Gutsverwaltung Annaburg.

0,2 blaue
Wiener Kaninchen
verkauft billig

Kaisen, Bahnhyof.

Meiner werten Kundſchaft zur
gefl. Kenntnis, daß der

Eleiſchverkauf
diesmal Sonnabend von

9 Uhr ah ſtattfindet.
W. Wiesener,

Fleiſchermeiſter.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Beſtellungen auf

Zuckerrüben
können bis Mittwoch mit
tag abgegeben werden bei

Wilhelm Otte.
Sohn achtbarer Eltern, welcher

Friſeur n. Perrücken-

macher-Handwerk un
erlernen

will, kann ſich melden bei Otto
Günthenr, Herren- und Damen
friſeur, Wittenherg, Mittelſtr. 16.

Mehrerr Arbeiter
oder Arbriterinnen

zu Gartenarbeiten ſtellt ſofort
ein H. Tofaugte, Torgauerſtr. I.

Rotund Leberwurſt
A PfundDoſe Mk. 6,70

empfiehlt J. G Fritzſche

Reiner Weinbrand-

S 6e VOgnaC
40 Vol. 20

iſt wieder eingetroffen bei

G. Vritzsehe.
L

J 9 J z JSchmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Spréeehst. 9--12, 2-4, Sonnt. 9- 12 Ubr
Kittwochs geschlossen.

Künstlich. DTahnersatez, Zahnziehen
mit Betäubung, Plombieren hoh-
ler Zähne. Behanälung für Land-

Kkrankenkassen Torgau,

FVVVVVVVVV T

Wähler

eigenen Jntereſſen,

m Wiedlerinnen

Annaburgsl
Die einzige Liſte, die von keinem abhängig, die nicht ihre

tritt, das iſt die Liſte Bich!
Darum wählt am Sonntag den 2. März geſchloſſen die

Ciste Eich!

ſondern die Jntereſſen aller ver-

Wir erſuchen

ſämtliche Särke,
welche die Firma Tofaute Otte
tragen, bis ſpäteſtens

5. März d. Js.
zurückzuliefern, widrigenfalls wir
gegen die Säumigen gerichtlich vor
gehen, wo noch Säcke mit unſerer
Firma nach dieſem Termin vor
gefunden werden.

Tofaute e Otte.
Mandel Fettseife

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Handtaſchen und
Portemonnaies

einpfiehlt A. Raschke.
Empfehle extrafeines

Lederfett
in Pfd. Doſen und ausgewogen.

Furror-Fettglanz
für Pferdegeſchirre.

J. G. Uollmig's Sohn.
ff. Magdeburger

Sauerkraut
empfiehlt

Anma burg Goldener Ring.
Bayreuther Bühnenkünstler.

Mittwoch den 26. Februar, abends 8 Uhr.
Bisher überall polizeilich verboten! D. Jetzt genehmigt!

Der Weibsteufel.
Volksdrama in 5 Akten von Schönherr.

Alles Nähere ſiehe Anſchlagzettel. Vorverkauf Gold Ring eröffnet.

Die Direktion

e Uolzschuhe.
Buchen, garantiert fehlerfret, hohe Form, in den gangbarſten Männer
und Frauengrößen 1.90 Mk. pro Paar. Höchſtverkaufspreis 7.35 Mk.
pro Paar. Muſterſendung (große Bahnſendung, ſortiert in den gang
barſten Größen Herren und Frauenſchuhen) zu 75. Mk. franko nur
gegen vorherige Einſendung des Betrags. Bei Nichtgefallen garantieren

wir bereitwillige Zurücknahme und Rückzahlung des Betrags.

Um genaue Adreſſe und für Bahnſendungen Angabe der Güterſtation
wird gebeten. Garantie für gute Ankunft. Verſand geſtattet.

Holzschuh- Fabrik Mimbach (Kheinpfalz).

Dienstag den 25. d. Mts.

abends 8 Uhr
findet bei Herrn Kaſe von Herrn
Dönitz- Wittenberg ein

Portrag für Männer
über das Thema

„Gibt es einen Gott?“
ſtatt. Jedermann iſt herzlich

Für die zahlreichen Auf-
merksamkeiten und Ge-
schenke anläßlich unserer
Hochzeit sagen wir auf
diesem Wege unsern auf
richtigsten Dank.

Richard Heinrich u. Frau

Anna geb. Lehmann.

Annaburg, im Febr. 1919.

J. G. Hollmig's Sohn. eingeladen.



Annaburger Gemeinderals-2Wähler!!

Wählt alle die Liſte Quehl!
Sie verkritt keine Parter, ſondern nur Gemeinde Intereſſen

Zur Bequemlichkeit für die Kundschaft unserer Tor-
gauer Filiale haben wir am 15. Februar 1919 eine

Kassenstelle in Prettin a. Ehe
errichtet und die Verwaltung derselben

Herrn Kaufmann Max Herzog
in Prettin a. Elbe übertragen.

Der Genannte vermittelt für die Torgauer Filiale der
Anhalt Dessauischen Landesbank, Torgau, alle hank-
mähigen Geschäfte, u. a.

An und Verkauf von Wertpapieren,
Einlösung von Coupons u. Dividendenscheinen,

Besorgung neuer Couponbogen,
Diskontierung von Wechseln und Checks,

Gewaährung von Darlehn,
Ein u. Auszahlungen auf Konto-Korrent-Konto,

Annahme und Auszahlung von Spareinlagen.

Anhalt-Dessauisohe bandesbank
Gegründot 1842. Dessau. Gegründet 1847.

Candwirte von Annahurg!
Donnerstag den 27. Pebruar, abends 8 Uhr

findet im kleinen Saale des Goldenen Ring eine
wichtige Besprechung für die bemeindewablen

ſtatt. Alle Landwirte Annaburgs werden dringend um
ihr Erſcheinen gebeten

Die Rinberufer.

Aechtung! Achtung!
Freitag den 28. Februar, abends 7 Uhr

findet in Däumichens Gaſthof (Goldener Ring) eine

e Geffentliche
Volksversammlung
ſtatt. Tagesordnung

I. Die Bedeutung der Gemeinde-Wahlen. Referent
Herr Stadtrat Becker Corgau.

2. Freie Ansſprache.
Bei der Wichtigkeit der Gemeindevertreter- Wahlen iſt es Pflicht

aller Wähler und Wählerinnen zu erſcheinen.

Soßialdemokratiſcher Wahlverein

Der Vorstancgdl.

Der Verein „Concordia“
hält am Sonnabend den ſ. März von
abends 7 Uhr ab in ſämtlichen Räumen der
„Heuen Welt ſeinen diesjährigen

Maskenball.
S Prämiüerung der vriginellften Maske.

Karten für koſtümierte Teilnehmer ſind im Lokal ſchon jetzt zu haben.
Zu dieſem letzten Narrenabend ladet ergebenſt ein

das Komité und A. Schlinkern.

e

Für den demokratiſch denkenden, ſeine

Ortes mitzuberaten.

Die demokratiſche Ortsgruppe Annaburg
ihren Gemeindevertretern alle einſchneidenden

vertreterverſammlungen.

Darum wählt die

demokratiſche Biſte

liebenden Bürger gibt es nur eine Partei, die wirklich
das Wohl aller im Kuge hat, das iſt die

deutſche demokratiſche Partei.
IIIIIIIIIIIIEEEEIEEEEEIEEEIEEIIIEIIE

geder Bürger und jede Bürgerin haben das Recht, über die Geſchicke unſeres

Wie kann aber jeder Ortsbewohner helfend und mitberatend eingreifen?
Dadurch nur allein, daß er einer politiſchen Ortsgruppe angehört.

langt auch Rechenſchaft von ihren Vertretern nach wichtigen Gemeinde

Rlle, die eine andere bürgerliche Liſte wählen, begeben ſich dieſes Rechts

Der Vertrauensmann
der demokratiſchen Ortsgruppe Hnnaburg.

Selbſtändigkeit

beſpricht vorher mit
Maßnahmen und ver

Franke.

ählt die Biſte

Kunze
Dieſe verbürgt die Vertretung der

Intereſſen aller Stände!

Große öffentliche Versammlung

für die Hewohner der Neuen Welt
am Mittwoch den 26. Februar abends 8 Uhr

im Gasthof Neue Welt.
Wähler und Wählerinnen aller Parteien

erſcheint geſchloſſen zu dieſer Verſammlung,
denn es handelt ſich um das Wohl und Wehe
unſeres Ortsviertels.

Der Binberufer.

e

BiAle BIenen-
Zücdhter und Freunde
werden Donnerstag den 27. Fe
bruar s Uhr abends zu einer
Besprochung in das Reſtau
rant „Waldſchlößchen“ (kleines
Zimmer) gebeten

J. A. Raiſer, B.V.

Neue Welt.
Großes

Bocbier
o Feſt,

l verbunden mitr

und komischen Vorträgen

am Sonntag den 2. März ab
abends 6 Uhr in den feſtlich ge
ſchmückten Räumen, wozu freund
lichſt einladet A. Schlinker.

Bürgergarten.
Donnerstag, den 27. d. Mis

DamenFaſtnachten.

Herren ſind bei freiem Tanz
freundlichſt eingeladen.

S Anfang 7? Uhr.
nPurrziem.

Spnntag und Montag ladet zur

S Faſtnacht
freundlichſt ein Ww. Lehmann.

Redaktion, Drug und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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